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ANSÄTZE FÜR DIE WILDSCHADENSCHÄTZUNG 2006 (KURZVERSION)
(Grundlage: Wegleitung für die Abschätzung von Kulturschäden 2006, Ausgabe für Wildschäden des SBV) 
 
1. Stundenansätze 

Für die Instandstellung von Wiesen und Nachsaaten von Kulturen akzeptiert der Wildschadenfonds folgende 
maximalen Stundenansätze:
Betriebsleiter    Fr. 34.-/Std. 
Angestellte, Pensionierte   Fr. 25.-/Std. 
Lehrlinge     Fr. 16.-/Std. 
Werden Arbeitskräfte stundenweise eingestellt, wird maximal der effektiv bezahlte Brutto-Stundenlohn 
entschädigt, auch wenn dabei die obigen Ansätze unterschritten werden. Für nach Aufwand ausgeführte 
Arbeiten ist ein Arbeitsrapport zu führen (Inhalt: Datum, Art der Arbeit, Anzahl Stunden). 

2. Ansätze für die Entschädigung von Wiesenschäden (bis ca. 800 m ü. M.) 
Wiesentyp Jahresertrag  

(dt/ha) 
Jahres-
ertrag  
(Fr./a) 

Anteil des  
1. Schnittes  
(Fr./a)  

Anteil des  
2. Schnittes 
(Fr./a) 

Anteil des  
3. Schnittes 
(Fr./a) 

Anteil des 
4. Schnittes 
( Fr./a) 

Anteil des  
5.& 6. Schnittes
( Fr./a) 

Extensive Wiese 
 

ÖLN 20-30 
Bio 20-30 

6-9.- 
7-10.- 

6.- 
7.- 

0-3.- 
0-3.- 

 

Schattige mittel-
intensive und wenig 
intensive Wiese 

ÖLN 55-65 
Bio 50-60 

17-20.-
17-20.- 

9.- 
9.- 

5-7.- 
5-7.- 

0-4.- 
0-4.- 

 

Mittelintensive 
Wiese 
 

ÖLN 85-90 
Bio 60-65 

28-30.-
22-23.- 

11-13.- 
8-10.- 

9-10.- 
7-8.- 

6.- 
5.- 

0-5.- 
0-4.- 

 

Intensive Kunst- 
und Naturwiese 
 

ÖLN 125-135
Bio 95-100 

43-45.-
36-38.- 

14-15.- 
11-12.- 

9-13.- 
8-11.- 

7-9.- 
6-7.- 

7-9.- 
5-7.- 

4-5.- / 5.- 
4.- / (4.-) 

Pauschalen für das maschinelle Eindecken von Wiesen: 
(Anrechenbare Fläche = Total am gleichen Tag abgeschätzte, Instand zu stellende Wiesenfläche 
des Betriebes) 

Instandstellung inkl. eggen, säen & Saatgut Ansatz pro Are (inkl. Saatgut) 
Bis 10 Aren Fr. 16.-- 
11 bis 20 Aren Fr. 12.- 
Über 20 Aren Fr. 8.- 
Nur eggen Ansatz pro Are 
Federzahn- oder andere gezogenen Egge 
Kreiselegge oder andere zapfwellengetriebene Egge 

Fr. 1.50 pro Durchgang 
Fr. 2.50 pro Durchgang 

Nur Saatgut Fr. 3.00 
Diese Pauschalen können auf der gleichen Fläche nur einmal pro Jagdjahr entschädigt werden 
(Auflage der F+J). Die zuständigen Jagdgesellschaften sind zur Kontrolle dieser Bestimmung 
angehalten. 

3. Ansätze für die Entschädigung von Mais 
Wenn die Nachsaat durch einen Lohnunternehmer erfolgt, werden die Kosten gemäss dessen 
Rechnung entschädigt. Sät der Landwirt selber nach, gelten folgende Pauschalen: 

Verfahren Ansatz pro Are inkl. Saatgut 
Eggen und säen (empfohlen) Fr. 7.--* (Bio: Fr. 9.--*) 
Nur säen (ohne Bodenbearbeitung) Fr. 6..--*  (Bio: Fr. 8.--*) 
Nur Saatgut Fr. 3..--  (Bio: Fr. 4.50) 

* für Flächen von 0-10 Aren:   Zuschlag von 100 % 
 * für Flächen von 10-20 Aren:  Zuschlag von 50 % 

 
Ertragsausfall: 

Ertrag pro Are in kg Entschädigung Fr./Are 
Kultur  

tief mittel hoch 

Preis 
Fr./dt tief mittel hoch 

ÖLN 80 95 105 32.00 26.-- 30.-- 34.-- 
Körnermais 

BIO 50 60 70 68.00 35.-- 41.-- 46.-- 

ÖLN 150 170 190 16.00 24.-- 27.-- 30.-- 
Silomais 

BIO 80 105 125 35.00 28.-- 37.-- 44.-- 
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4. Ansätze für die Entschädigung Getreidekulturen 
(Für nicht aufgeführte Kulturen Ansätze des SBV konsultieren) 

ÖLN: Ökologischer Leistungsnachweis = heute normale Produktion 
IPS: IP-SUISSE = Labelproduktion mit Einschränkungen der Produktionsmittel 
Bio: Biologischer Landbau = Verzicht auf chemisch-synthetische Dünge- und Pflanzenschutzmittel 
Extensoproduktion: Verzicht auf Fungizide, Insektizide und Wachstumsregulatoren (ÖLN-Ansätze verwenden) 


